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27. Jahrgang Nr. 2

Jraiuar 2954

Der Fourier
Offizielles Organ des Sc/iiaeizeracZien Fourieruerfcandes und des

Verbandes Schiüeizerisc/ier FouriergeFiZfen

An unsere Leser,

Die Fa/irfcücFen sind uon der BiZcZfZäc/ie uerschifunden. Auch die aZte FCo??rptafeiZ£-

tat wurde durch eine neue Buc/iEaZfung ersetzt. Die üZ?eraZZ feststeiihare Moderni-
sierung hat auch hei unserer Druckerei Einzug gehaifen. Ma/or R. Müher hat seinen

Maschinenpark fei/weise erneuert und die Schriftzeichen, die während nahezu 20

Jahren für unsere Zeitschrift uerwendef wurden, durch zreue Typen ersetzt. Wir
hahen den DmschZag neu gesfaiten Zassen und hoffen, da/3 die neue Aufmachung
GefaZZen finden werde.

Zeitungskommission, Redaktion und VerZag »Der Fourier«

Zum Jahreswechsel
Wir schrieben vor etlichen Jahren an dieser Stelle, daß uns die Nachrichten aus

der Außenwelt, Berichte von Konferenzen, Versammlungen, Aufständen, von Re-

gimewechseln und wie die Dinge alle heißen, die nicht etwa unseren Alltag erfreuen,
sondern ihn seit langem und in zunehmendem Maße belasten.

Die Situation hat sich heute nicht geändert. Die Gegensätze bestehen immer noch.

Der langdauernde »kalte Krieg« birgt eine große Gefahr in sich: das Abstumpfen
gegenüber gewissen Vorkommnissen und die wachsende Gleichgültigkeit gegenüber
all den großen Problemen, die noch der Lösung harren. Wir wollen nicht als

»Schwarzseher« angekreidet werden und uns auch nicht einem unbegründeten Opti-
mismus hingeben, sondern versuchen, die lauernden Gefahren zu erkennen und uns
entsprechend vorzusehen. Daß dies nicht immer ohne Opfer möglich ist, sollte keiner
eingehenden Beleuchtung bedürfen. Für den Preis der Freiheit sollte jedoch kein
Opfer zu gering sein.

Werfen wir nochmals einen kurzen Blick zurück auf das vergangene Jahr: Die
Diskussion um das Militärbudget will nicht aufhören und auch die Art der Beschaf-
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fung der für die Landesverteidigung notwendigen Mittel wird noch lange die Ge-

müter beschäftigen.
Für die Rechnungsführer brachte 1953 verschiedene Neuerungen: das neue Armee-

brot — »le pain kk«, wie unsere lieben welschen Miteidgenossen zu sagen pflegen;
die neue Erwerbsersatzordnung und im zweiten Semester die erhöhte Fleischportion.
Wie alles Neue, sind diese Neuerungen nicht überall auf Freunde gestoßen. Wie es

auch sei, wir dürfen auf die erreichten Fortschritte stolz sein und uns nicht auf den

Lorbeeren ausruhen. Auch im kommenden Jahr wollen wir uns für Verbesserungen
einsetzen.

Die Tätigkeit der Schweizerischen Verwaltungsoffiziers-Gesellschaft, des Schweiz.

Fourierverbandes und des Verbandes Schweiz. Fouriergehilfen war rege. Die außer-
dienstliche Weiterbildung wurde stark gefördert. Für die Verbandsleitungen dürfte
das kommende Jahr große Aufgaben bringen. Bereits haben sich Gewitterwolken am
Horizont abgezeichnet. 1954 soll ein Jahr des Fortschrittes sein, aber keinesfalls das

Aufgeben einer in jahrzehntelanger Arbeit mühsam eroberten Bastion bedeuten.

Die kurze Betrachtung wäre unvollständig, wenn nicht auf den Wechsel in hohen
Kommandostellen der Armee hingewiesen würde. Die Oberstkorpskommandanten
Frick und Iselin sind auf Jahresende zurückgetreten. Viele unserer Leser werden

unter den beiden Herren Dienst geleistet haben und wissen, daß sie den Belangen
des »Hellgrünen Dienstes« das nötige Verständnis entgegenbrachten.

Vergessen wir auch in diesem Jahr die geistige Landesverteidigung nicht. Nicht
das Plus an Kriegsmaterial und Menschen, nicht die Vielfalt der Reglemente ist
schlußendlich entscheidend, sondern der Geist, der das ganze Unternehmen —
Armee und Volk •— lebendig durchpulst.

Verpflegung der
Britischen Mount Everest Expedition 1953

Der izachsfeheniie Artikel wurde uns oon der Redaktion der Zedsc/infj »The IVaggoner«, The
fournal of f/ie Royai Army Seruice Corps ("Sept. 7953ü zur Veröffentlichung freigegeben.

Die Ltebertragung ins Deutsche besorgte Fourier /. Orsingen Zürich. Nachdruck, auch auszugs-
weise, nicht gestattet.

Als im Oktober 1952 Oberst Sir John Hunt einen Versuch zur Besteigung des

Mount Everest für den Monat Mai 1953 plante, erteilte das War Office dem R.A.S.C.
die Bewilligung, der Expedition bei ihren Vorbereitungen behilflich, und auch für
die Käufe von Lebensmitteln und andern Waren, die von dieser schließlich als ge-

eignet erachtet wurden, besorgt zu sein.

Frühere Expeditionen nahmen ihre Lebensmittelvorräte in großen Mengen mit.
Diese wurden zudem noch so viel als möglich durch Lebcnsmitteleinkäufe in den

am Durchmarsch liegenden Dörfern ergänzt. Oberst Hunt vertrat zwar die Ansicht,
daß die einheimischen Nahrungsmittel der Gesundheit der Teilnehmer anderer Ex-
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